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spezial wandbekleidung & farbe

Ein Umbau liegt noch in weiter Ferne? 
Auch eine Pinselrenovation kann Wunder 
wirken! Man kann selbst Hand anlegen oder 
einen Profi zur Hilfe holen. Vergnügen und 
Qual zugleich ist die sagenhafte Auswahl an 
Tapeten, Stoffen und Farben.  Redaktion: Katharina Köppen

3: «Art Borders» ist die erste Tapeten­
kollektion der Architektin Zaha Hadid. 
Wie ihre Bauten sind die Wandbeklei­
dungen dynamisch und plakativ. 
Marburg Wallcoverings, über Schönholzer Decor,  
www.s-decor.ch, www.marburg.com

4: Auch die Modedesignerin Vivienne 
Westwood hat Tapeten entworfen. Die 
Motive basieren auf charakteristischen 
Themen aus Westwoods Kollektionen.
Cole & Son (Wallpapers) Ltd.,  
www.cole-and-son.com

5: Hochwertige Pinsel, Bürsten, 
Farbroller und mehr stellt die Peka 
Pinselfabrik in Ebnat-Kappel her. Die 
Pinsel der Serie «Aquasynt Pro» sind 
ideal für wasserverdünnbare Farben.
Peka Pinselfabrik AG, www.peka.ch

6: Erfurt-Vliesfaser gibt es mit verschie­
denen Strukturen. Die Tapeten sind 
einfach aufzubringen und zu streichen 
und zudem extrem abriebfest.
Erfurt & Sohn KG, www.erfurt.com

7: Die belgische Innendekorations­
firma Flamant steht für die Verbindung 
von Tradition und aktuellem Style. Die  
Tapetenkollektion entstand in Zusam­
menarbeit mit Arte.
Flamant nv, www.flamant.com,  
www.arte-international.com

8: Damit die Tapete an der Wand hält, 
braucht es Kleister. Metylan Spezial 
verfügt über eine hohe Klebkraft und 
erlaubt kleine Korrekturen.
Metylan, über Henkel & Cie AG, www.henkel.ch
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Welt der 
Farben

1: Verspielt und fast immateriell wie 
Wolken am Himmel: «Nimbus» aus 
der Tapetenkollektion «Sophie».
Tres Tintas Barcelona, www.trestintas.com

2: Tipps und viel Inspiration auf  
über 250 Seiten mit wunderschönen 
Bildern und Tapetenmustern.
Tapete. Charlotte Abrahams; Callwey Verlag;  
Fr. 80.90; Best.-Nr.: 587

Sie können dieses Buch mit der Bestellkarte  
auf Seite 99 bestellen.
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tapeten   stoffe   farben
Wandbeläge haben eine jahrhundertelange 

Tradition, wobei bereits früh der Nutzen mit 

dem Dekorativen verbunden wurde. So waren 

die Wandteppiche in den Schlössern nicht nur 

beeindruckende Kunstwerke, sie halfen auch, 

die Kälte in den Gemäuern ein wenig zu redu-

zieren. Tapeten, ähnlich den heutigen, wurden 

im 18. Jahrhundert entwickelt und erlebten in 

der Folge ihre erste Blütezeit. Im 20. Jahrhun-

dert setzten sich gestrichene Räume durch, 

Tapeten waren oft nur noch Träger für die An-

striche. Ihre Funktion als Schutz für die Wand 

sowie als ausgleichende und kaschierende 

Schicht haben die Tapeten behalten. 

Seit einigen Jahren erlebt die Tapete nun als 

Gestaltungsmittel eine Renaissance. Und die 

Designer legen sich mächtig ins Zeug: Die 

Auswahl an Dessins und Strukturen war nie 

grösser, und die Kreativität scheint keine 

Grenzen zu kennen. Die klassische Papier- 

tapete wird immer mehr von Vliestapeten ab-

gelöst. Ihr Trägermaterial besteht aus speziel-

len Zellstoff- oder Polyesterfasern, und sie 

sind besonders leicht zu verarbeiten. Als 

Oberfläche kommen viele weitere Materialien 

infrage: Textilien oder Naturwerkstoffe, Kunst-

stoff- oder Metallfolien, oder auch Leder. Auch 

kann man sich die ganz persönliche Tapete 

mit eigenen Motiven drucken lassen.

www.tapetenforum.ch
www.tapetenwechsel.ch




